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DER GALA-EVENT DER OSTSCHWEIZ

Das OK der Fussballnacht ist stolz, dass die «Nacht des Ostschweizer Fussballs» die Future Champs 
Ostschweiz schon seit der ersten Ausführung 2012 jeweils mit einem Check über 100 000 Franken 
unterstützen kann. Rund 1200 Gäste haben auch die elfte Fussballnacht 2023 in der festlich 
ausstaffierten Olmahalle 9.1 genossen – ein erneutes Spitzenergebnis. Und auch für den 26. Oktober 
2024 rechnen die Verantwortlichen mit einem ausverkauften Haus.

Besonders freut es das OK, dass nicht nur eingefleischt» Fussballfans die Fussballnacht besuchen:  
Auch Menschen, die sonst mit dem runden Leder nicht allzu viel am Hut haben, lassen sich die Chance 
nicht entgehen, einen der wenigen echten Galaevents in der Ostschweiz zu besuchen und gleichzeitig 
Gutes zu tun für den Fussballnachwuchs. Das zeigt: Fussball verbindet – auch neben dem Rasen.

Am Samstag, 26. Oktober 2024, werden wieder wie gewohnt Awards an die besten Spieler und 
Spielerinnen, Schiedsrichter, Mannschaften, Vereine und Funktionäre verliehen. Eingebettet wird das 
Ganze in ein attraktives Rahmenprogramm mit einem Stargast und Auftritten von Fussballgrössen, 
moderiert von Lukas Studer und begleitet von einer grossen Tombola mit attraktiven Preisen.

Sie können von der Popularität der Fussballnacht profitieren: Mit einem Inserat im Magazin, das  
nach dem Event erscheint und ihn noch einmal Revue passieren lässt – mit allen Gästen, allen 
Awardgewinnern und allen Highlights des Galaabends. Verteilt wird das NDOF-Magazin nicht nur an die 
Abonnenten des Ostschweizer Unternehmermagazins LEADER, sondern auch an die Empfänger des 
Info-Magazins des Ostschweizer Fussballverbands sowie im Umfeld des FC St.Gallen 1879, des FC Wil 
1900, von FutureChamps Ostschweiz sowie an alle Teilnehmer der Fussballnacht.
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Peder Koch, CEO und Delegierter des Verwaltungsrates der Berit-Klinik

Die Berit-Klinik setzt auf Spitzenmedizin und verliert dabei 

nicht das wichtigste aus den Augen: den Patienten. Die Zu-

friedenheit der Patienten steht an oberster Stelle und ist fest 

in ihrer Philosophie verankert. Das Team der Berit-Klinik setzt 

alles daran, den Patienten einen erfolgreichen und schönen 

Aufenthalt zu bescheren. Ihr erklärtes Ziel ist, dass jede be-

troffene Person sich nach dem Klinikaufenthalt wieder genau-

so gut fühlt wie vor der Erkrankung oder dem Unfall.

Nummer 1 in der Ostschweiz
In der Ostschweiz ist die Berit-Klinik Speicher die klare Num-

mer 1 in Sachen Orthopädie, schweizweit gehört sie zu den 

fünf grössten Anbietern. Sie sind führend in den Gelenkersatz-

Operationen und arbeiten seit Jahren sehr erfolgreich mit aus-

gewiesenen Spezialisten zusammen. Diese Kontinuität, sowie 

die grosse Erfahrung mit über 9’000 Eingriffen im Jahr, ge-

paart mit modernster Infrastruktur, bester Qualität wegen des 

hohen Spezialisierungsgrades der Operateure, sowie die sehr 

guten Patientenrückmeldungen schaffen Vertrauen. Vertrauen 

in die Klinik, in die Ärzte und ins ganze Berit-Team, die sich 

alle tagtäglich für die beste Genesung, Patientensicherheit und 

-zufriedenheit einsetzen.

Sollte nach einer Operation ein Reha-Aufenthalt nötig sein, 

kann dies in der Berit-Klinik für Kur- und Rehabilitation in Nie-

derteufen geschehen. «Die eigene Rehaklinik ist ein grosser 

Vorteil für unsere Patienten und schweizweit in dieser Form 

einmalig», sagt Peder Koch. «So können wir den Gesamtauf-

enthalt verkürzen und eine optimale Genesungsphase sicher-

stellen. Immer mit dem Ziel vor Augen, die Patienten bestmög-

lich zu betreuen, damit diese zeitnah und möglichst schmerz- 

und beschwerdefrei wieder im Alltag Fuss fassen können.» 

Die Fussballnacht-Presenting-Partnerin Berit-Klinik ist fest verankert in der Ostschweiz und gilt als grösste 
Orthopädische Klinik der Region. Sie betreibt neun Kliniken an sechs zentralen Standorten und steht allen 
Patienten off en, unabhängig von ihrer Versicherungsklasse oder ihrem Wohnkanton.

Die vielen
Facetten
der Berit-Klinik

Weit mehr als eine Orthopädische Klinik
Doch ist die Berit-Klinik mittlerweile weit mehr als eine Or-

thopädische Klinik mit nachgelagerter Kur- & Rehaklinik. So 

betreibt sie seit April 2022 in Wattwil ein Notfallzentrum, eine 

Tagesklinik und bietet durch die Psychosomatische Abteilung 

(PSA) sehr erfolgreich die Alkoholkurzzeittherapie an. In Gol-

dach ist seit 2022 die Berit-Klinik für Hand- und Plastische 

Chirurgie angesiedelt, die auf 2024 ihre Kapazitäten weiter 

ausbauen wird.

Die Sportmedizin hat in der Berit-Klinik über die Jahre stetig 

an Bedeutung gewonnen und gipfelte im Mai 2022 in der Er-

öffnung der Berit SportClinic in Speicher. Diese betreibt be-

reits Ableger in Heerbrugg und Arbon. Die Berit SportClinic 

fügt sich perfekt ins Portfolio der Berit-Klinik Gruppe ein, da 

diese sich schon seit Jahren in einer Vielzahl von Sportverei-

nen und Clubs in der Ostschweiz engagiert – sei es als Spon-

sor und/oder Medical Partner. 

Bekannt ist das Engagement primär durch Clubs wie der FC 

St.Gallen 1879, FC Wil 1900 oder der LC Brühl Handball, aber 

auch kleinere Verein wie der FC St.Margrethen, TV Teufen 

oder die Ringerstaffel Kriessern werden von der Berit-Klinik 

bzw. Berit SportClinic als Medical Partner unterstützt.

Konservative, operative und physiotherapeutische Hilfe
«Mit uns als Medical Partner profi tieren die Clubs nicht nur 

von einem rascheren Zugang zu unseren Leistungen, son-

dern auch von top ausgebildetem Fachpersonen, modernster 

Medizin und sehr guter Infrastruktur. Wir können konservativ, 

operativ und physiotherapeutisch Hilfe bieten, dank unserer 

breiten Aufstellung. Mit der Berit SportClinic und unserem 

«Oft haben wir ein
jahrelanges Engagement

mit den Vereinen.»
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Unter dem Label FCO haben sich die FC St.Gallen AG, die 

FC Wil 1900 AG und der Ostschweizer Fussballverband (OFV) 

mit regionalen und kantonalen Fussballverbänden der Ost-

schweiz zusammengetan, um gemeinsam den Nachwuchs-

fussball in der Ostschweiz ganz generell zu stärken und des-

sen Wettbewerbsfähigkeit im nationalen Vergleich sicherstel-

len zu können. 

Das Projekt mit neun Stützpunkten in der ganzen Ostschweiz 

hat einen einfachen, aber ehrgeizigen Anspruch: Talente mit 

dem nötigen «Biss» zu fi nden und ihnen den Weg zum profes-

sionellen Fussballbusiness zu ebnen. Es reicht aber nicht aus, 

nur auf dem Platz zu glänzen. Werte wie Disziplin, Teamgeist 

und Verantwortung sind genauso wichtig.

Der Ostschweizer Weg
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, dass alle beteiligten Partei-

en vom FCO-Konstrukt profi tieren können. Wir sind uns be-

wusst, dass die talentiertesten Spielerinnen und Spieler früher 

oder später den Weg zum FC St.Gallen 1879 fi nden werden. 

Doch innerhalb der Altersgruppen entwickeln sich die Fuss-

ballakteure unterschiedlich schnell. Um ein Gleichgewicht 

zwischen den Spielern bzw. Spielerinnen und den Vereinen 

herzustellen, setzen wir auf eine enge Zusammenarbeit mit 

den insgesamt 146 Vereinen im Gebiet des Ostschweizer 

Fussballverbandes. Zur Vertiefung dieser Partnerschaftsstruk-

tur arbeiten wir aktuell an der Ablösung veralteter Vereinba-

rungen durch den zeitgemässen «Ostschweizer Weg».

Der «Ostschweizer Weg» regelt die partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit zwischen den unterzeichnenden Breitensport-

vereinen und Future Champs Ostschweiz. Diese Kooperation 

impliziert sowohl Leistungen des FC St.Gallen 1879 und des 

FC Wil 1900 als auch Pfl ichten für die Breitensportvereine im 

Rahmen dieses Konzepts. Die Philosophie des FC St.Gallen 

1879 und des FC Wil 1900, eigene Nachwuchsspieler in die 

1. Mannschaft zu integrieren, betont die Wichtigkeit der Ta-

lentidentifi kation bereits in jungen Jahren. Dies gelingt nur 

durch die enge Zusammenarbeit mit dem Breitensport aus 

dem gesamten Gebiet des OFV. 

Etwa 800 Kinder und Jugendliche werden tagtäglich von er-

fahrenen Trainerteams gefördert. Diejenigen, die den Sprung 

in die 1. Mannschaft nicht schaffen, kehren in den meisten 

Fällen zu ihren Stammvereinen zurück. Dort übernehmen sie 

aufgrund ihrer Fortschritte bei FCO oft Führungsrollen und 

tragen dazu bei, dass die Teams erfolgreichen Fussball spie-

len. Ein regelmässiger Austausch und eine gute Kommunika-

tion mit den Breitensportvereinen sind dabei sehr wichtig. Der 

«Ostschweizer Weg» soll eine Grundlage schaffen, um diese 

Zusammenarbeit in Zukunft noch intensiver zu gestalten. Da-

bei liegt der Fokus auf dem Gleichgewicht zwischen sportli-

chem Erfolg und der nachhaltigen Ausbildung der Talente.

Sport und Bildung 
Damit einher geht auch eines der grössten Alleinstellungs-

merkmale von FCO. Die Verbindung von Sport und Bildung. 

Die jungen Talente werden nicht nur im Talent-Campus in 

St.Gallen zu Höchstleistungen im Fussball motiviert, sondern 

auch in der Schule und in der Lehre unterstützt. Der duale Bil-

dungsweg ist der wahre Steilpass fürs Leben. 

Beim Gedanken an den Beginn einer Reise empfi ndet man Vorfreude und spürt die einzigartige Energie, 
die auf ein bedeutsames Ereignis hinweist. Genauso fühlt es sich für die Jugendlichen bei Future Champs 
Ostschweiz, kurz FCO, an, wenn sie die Chance ergreifen, Profi fussballer zu werden. Dieses Nachwuchs-
projekt ist mehr als nur ein Fussballförderprogramm – es ist eine Lebensschule, die weit über den Sport-
platz hinausreicht.

Future Champs Ostschweiz: 
Steilpass fürs Leben

Sollte ein Spieler oder eine Spielerin den Schritt zum Stütz-

punkt St.Gallen erfolgreich vollzogen haben, ist der Weg zum 

Profi  dennoch kein Selbstläufer, aber die Rahmenbedingun-

gen dafür sind gesetzt. Für 24 ausgewählte Spieler und Spie-

lerinnen ab 13 Jahren, die nicht in der Region St.Gallen woh-

nen, gibt es die Möglichkeit, einen Platz in der FCSG-Akade-

mie zu erhalten. Diese befi ndet sich nur einen Steinwurf vom 

Kybunpark und dem Trainingsgelände Gründenmoos entfernt. 

Hier geniessen die Talente eine Rundumbetreuung durch das 

Akademie-Team.

Wir sind davon überzeugt, dass ein konsequent gelebter 

«Ostschweizer Weg» allen Beteiligten Freude bereiten wird. 

Wenn Spieler wie Christian Witzig, Betim Fazliji oder Patrick 

Sutter im ausverkauften Kybunpark für den FC St.Gallen 1879 

aufl aufen und gleichzeitig viele junge, talentierte Spieler, die 

es nicht ganz «nach oben» schaffen, ihren Stammvereinen 

helfen, Erfolge in den regionalen Ligen des Ostschweizer 

Fussballverbandes zu erzielen, entsteht eine dynamische und 

unterstützende Fussballgemeinschaft. 

Die Schaffung sowie Förderung einer nachhaltigen und res-

pektvollen Fussballumgebung in der Ostschweiz ist ein fort-

währender Prozess. Es erfordert beständige Innovation, In-

vestition und vor allem die Einbindung sämtlicher beteiligten 

Parteien – von Vereinen über Spielerinnen und Spieler bis zu 

Trainern, Trainerinnen und Verbandsvertretern.

Unterstützung und Wertschätzung
Unsere Partnerschaft, die den «Ostschweizer Weg» als Leit-

faden hat, strebt danach, nicht nur Talenten eine Chance zu 

geben, sondern auch den Vereinen, aus denen sie stammen, 

eine Unterstützung und Wertschätzung entgegenzubringen. 

Durch die Förderung und Entwicklung junger Fussballtalente 

streben wir nicht nur sportlichen Erfolg auf höchstem Niveau 

an, sondern hoffen auch auf eine Bereicherung und Stärkung 

des regionalen Fussballs in seiner Gesamtheit.

Neben der Talententwicklung und -förderung ist die Ausbil-

dung von Trainerinnen und Trainern von grosser Bedeutung. 

Sie tragen wesentlich dazu bei, dass die Spielerinnen und 

Spieler ihre Potenziale voll ausschöpfen können. Der «Ost-

schweizer Weg» verpfl ichtet sich daher nicht nur der Förde-

rung der Spielerinnen und Spieler, sondern auch der fortlau-

fenden Schulung und Entwicklung von Trainerinnen und Trai-

nern, um eine hohe Qualität in der Ausbildung und Betreuung 

der Talente sicherzustellen.

Future Champs Ostschweiz  |  19

«Etwa 800 Kinder und 
Jugendliche werden tagtäglich 

von erfahrenen 
Trainerteams gefördert.»

«Für 24 Spieler 
gibt es die Möglichkeit, 

einen Platz in 
der FCSG-Akademie 

zu erhalten.»
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Acht Awards durfte die elfte Fussballnacht verleihen. Von links: Urs Bailer, Präsident FC Wagen, Melanie Mazenauer, Claudio Spescha, Christian 
Witzig, Larina Baumann, Hampi Krüsi, Philipp Muntwiler und Brunello Iacopetta vom FC Wil 1900 sowie René Bühler

Das sind
die Award-Gewinner 2023

Awards  |  25

An der grossen Galanacht vom 28. Oktober konnte Moderator Lukas Studer zusammen mit Sponsoren- 
und Vereinsvertretern insgesamt acht Awards verleihen: Ausgezeichnet wurden der Spieler und die Spiele-
rin des Jahres, der Schiedsrichter, die Schiedsrichterin, der Funktionär und die Nachwuchsmannschaft 
des Jahres, der fairste Club des Jahres und der «Lifetime-Award» für eine besonders engagiete Fussballper-
sönlichkeit. Sie alle haben Grossartiges für den Nachwuchsfussball in der Ostschweiz geleistet.

In der mit gegen 1200 Gästen einmal mehr ausverkauften 

Messe- Halle kamen alle Anwesenden auf ihre Kosten – allen 

voran die Future Champs Ostschweiz, die den Reinerlös der 

Fussballnacht in Form eines Checks über 100 000 Franken 

entgegennehmen durften. Und natürlich auch die Gäste, die 

nicht nur ein feines Dinner geniessen, sondern den deutschen 

Solokünstler «Sasha» live erleben durften. Moderiert wurde 

auch die elfte Fussballnacht von Lukas Studer (SRF).

Fussballer des Jahres wurde Christian Witzig. Witzig, der im 

eigenen Nachwuchs bei den FutureChamps Ostschweiz aus-

gebildet wurde, hat sich zu einem wichtigen Spieler für die 

erste Mannschaft des FC St.Gallen 1879 entwickelt und star-

ke Leistungen gezeigt.

Auch Larina Baumann hatte als Spielerin des Jahres einen 

grossen Auftritt an der Fussballnacht 2023: Baumann war in 

der Saison 2022/23 eine wichtige Teamstütze und Stamm-

spielerin im AXA-Women’s-Super-League-Team des FC 

St.Gallen 1879. Die zweikampfstarke Aussenverteidigerin hat 

mit ihren guten Leistungen überzeugt und zählt zu den Spie-

lerinnen mit den meisten Spielminuten der gesamten Saison.

Zum Funktionär des Jahres wurde René Bühler vom FC For-

tuna SG gekürt, für den er insgesamt 18 Jahre lang als Präsi-

dent amtete. Mannschaft des Jahres wurde die erste Mann-

schaft des FC Wil 1900 um Trainer Brunello Iacopetta, die 

eine tolle Saison 2022/2023 gespielt hat und bis zum Ende im 

Aufstiegsennen in die Super League dabei war. Schiedsrichter 

2023 ist Claudio Spescha von FC Bad Ragaz, der seit 1976 

mit Herz und Leidenschaft pfeift, Schiedsrichterin des Jahres 

Melanie Mazenauer, die seit zehn Jahren für den FC Altstät-

ten pfeift und damit die «dienstälteste» Schiedsrichterin der 

Ostschweiz ist. Das fairste Team der Saison mit den wenigs-

ten Strafpunkten ist jenes des FC Wagen.

Hanspeter «Hampi» Krüsi erhielt an der Charity-Veranstal-

tung den «Lifetime-Award» für sein Lebenswerk. Krüsi ist 

seit vielen Jahren für den FC St.Gallen 1879 und die Futu-

reChamps Ostschweiz als Trainer tätig, war Leiter der FCSG-

Akademie und mitverantwortlich für den ganzen Aufbau in 

den letzten Jahren. Im Sommer 2023 wurde der ehemalige 

St.Galler Lehrer und Schulleiter pensioniert, ist aber weiterhin 

als E11-Mitausbildner für FCO tätig.

Abgerundet wurde der Galaabend durch die After-Show-Party 

mit der St.Galler DJ Tanja Lacroix. Und dank der Umstellung 

auf Winterzeit konnte die Gäste gar eine Stunde länger feiern.

Die nächste 
Fussballnacht fi ndet 

am Samstag, 
26. Oktober 2024, 

statt.

Gästebuch
1 Thomas Kokkinis, Bettina Lüh-

mann, Cornelia Ulbrich, Jan Kürzi, 

Caroline Kürzi-Schmid, Marianne 

Schmid, Alfred Schmid, Regina 

Patrizia Schmid 2 Beni Böhlen, 

Isabelle Böhlen, Simone Eugster, 

Odilio Muiña, Andrea Götte-

Boesch, Michael Götte 3 Deborah 

Fanchini, Simone Scherrer 4 Ange-

lika Krüsi, Michael Krüsi, Tanja 

Schefer, Stefan Schefer, Daniela 

Canosa, Roger Ammann, Monika 

Keller, Andreas Keller 5 Beat Riet-

mann, Claudia Rietmann, René 

Bühler, Anny Bühler 6 Silvia 

Kocherhans, Ernst Kocherhans

7 Susanne Popp, Paul Popp

8 Michael Carrera, Claudio Minder, 

Francesco Pasini, Diego Probst

9 Jonna Bengtson, Frank Huttin-

ger, Karin Pedemonte 10 Ives 

Ziegler, Gast 11 Manuel Dom-

eisen, Artan Sadiku, Maurice We-

ber, Bettina Osterwalder, Benjamin 

Fust, Mike Holenstein, Jan Breiten-

moser, Brunello Iacopetta

12 Gerard Saam 13 Katharina 

Renn, Jens Renn 14 Emira Aliji, 

Ersin Nesimi 15 Michael Bräker, 

Conny Bräker 16 Kurt Dieziger, 

Cecile Rechsteiner, Ruedi 

Gschwend, Anita Gschwend, Bea 

Baumer, Urs Baumer, Sylvia Furg-

ler, Stefan Baumer 17 Daniel Beer, 

Michael Tanner, Gramos Krasniqi, 

Urs Oberhänsli, Christian Entress, 

Roger Widmer, Yves Baumgartner, 

Tune Perlaska, Daniel Brüllmann, 

Michael Brechbühl, Helen Spüh-

ler 18 Andrea Meyer, Peter 

Meyer 19 Samuel Gubic, Rita 

Filipe 20 Romuald Maier, Michael 

Breitenmoser 21 Lara Schulze, 

Dominik Rodriguez Lopez 22 Gabi 

Mauchle, Thomas Mauchle

23 Daniel Heim, Melanie Zürli

24 Manuel Riedo, Tanja Filter

25 Jasmin Fuchs, Christian 

Fuchs 26 Reto Hörler, Marion 

Schmid 27 Patrick Kobelt, Ramon 

Lisci 28 Claudia Marini, Stefan 

Marini 29 Urs Litscher, Claudia 

Litscher, Katarina Korzova, Michael 

Mettler, Mirjam Vonarburg Fürer, 

Alexander Fürer Vonarburg
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